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Augsburg, 21.09.2022 – Sofort loslegen, auch ohne Expertenwissen: KUKA 

hat mit dem Innovation Award 2023 kreative Köpfe aus der Robotik-

Community aufgerufen, ihre Ideen rund um einfache Bedienung und maxi-

male Flexibilität von Robotern einzureichen. Nun stehen die Finalteams der 

„Open Platform Challenge“ fest. Den Gewinnern winken 20.000 € Preisgeld.  

 

Wie lassen sich Engineering, Setup und Programmierung vereinfachen? Mit 

diesem Thema beschäftigt sich der KUKA Innovation Award 2023. Zum ersten 

Mal basiert der mit 20.000 € dotierte Robotik-Wettbewerb auf dem neuen 

KUKA Roboterbetriebssystem und dem dazugehörigen Ecosystem iiQKA.  

 

iiQKA bietet offene Schnittstellen, eine intuitive Bedienung und ermöglicht es, 

eigene Hard- und Software-Erweiterungen viel einfacher als bisher auf einem 

KUKA Roboter zu implementieren. So wird Automatisierung intuitiver und 

zugänglicher und neue Aufgaben lassen sich automatisieren, gerade in kleinen 

und mittleren Unternehmen.  

 

 

Das sind die Finalisten der „Open Platform Challenge“: 

 

Team SPIRIT  

 

Das Team vom Institut für Robotik und Mechatronik am Deutschen Zentrum 

für Luft- und Raumfahrt befasst sich mit der Automatisierung von Wartungs- 

und Inspektionsaufgaben in der Öl- und Gasindustrie. In einer einzigen großen 

Raffinerie sind oft mehr als 50.000 Wartungs- und Inspektionsroutinen erfor-

derlich. Zu diesem Zweck wird ein neuartiger, an einem Kabel aufgehängter 

Flugroboter mit fortschrittlicher Telepräsenztechnologie entwickelt, der mo-

dernste KI-basierte Wahrnehmungs- und Steuerungstheorie kombiniert. Diese 

Pressemitteilung          Press Release 

Open Platform Challenge:  
Das sind die Finalisten des KUKA Innovation Award 2023 

KUKA Aktiengesellschaft 

 

Ihr Ansprechpartner: 

Teresa Fischer 

Corporate Communications 
 
T +49 821 797 3722 

F +49 821 797 5213 
 
press@kuka.com 

twitter.com/KUKA_press 

blog.kuka.com 

 

 

 

 

https://www.dlr.de/rm/desktopdefault.aspx/tabid-8017
https://www.dlr.de/rm/desktopdefault.aspx/tabid-8017


 

2 / 3 

Lösung ermöglicht eine sichere und intuitive Bedienung von Luftmanipulatoren für in-

dustrielle Anwendungen. 

  

Team Mode & Robotik  

 

Die Mode- und Textilindustrie steht unter großem Druck, ihren ökologischen Fußabdruck 

zu reduzieren, indem sie langlebigere, qualitativ hochwertige Produkte herstellt und 

zirkuläre Materialflüsse entwickelt. Die Bereiche "Creative Robotics" und "Mode und 

Technologie" der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz arbeiten 

daran, einen Weg für kleine und mittelständische Textilunternehmen und Designer und 

Designerinnen zu schaffen, ihre Produktion durch die Einrichtung von Mikrofabriken mit 

kollaborativen Robotersystemen zu steigern und gleichzeitig effizientere Sortier- und 

Nachbearbeitungsabläufe im industriellen Maßstab zu ermöglichen. 

  

Team JARVIS  

 

Das Ziel der Finalisten des Merlin Laboratory der italienischen Politecnico di Milano ist 

die Entwicklung einer vollständigen Plug&Play-Methode für die Programmierung von 

kollaborativen Robotikanwendungen (z. B. Montage und Verpackung), die vollständig in 

das iiQKA-Ecosystem integriert ist. So wird die Einführung in kleinen und mittleren Un-

ternehmen erleichtert. Zusammen mit der Integration von Künstlicher Intelligenz in das 

neue iiQKA-Ecosystem ermöglicht das Konzept ungelernten Bedienern, den Roboter 

über eine neue Aufgabe zu instruieren und auf unbekannte Situationen zu generalisie-

ren, einschließlich neuer Aufgaben und Produktvarianten. 

 
 
 
 
Und so geht es weiter 
 
Um ihre Ideen in die Wirklichkeit umzusetzen, stellt KUKA den Finalisten für die Zeit des 

Wettbewerbs den sensitiven Cobot LBR iisy kostenlos zur Verfügung, inklusive eines 

kostenlosen Trainings sowie Coaching während des Wettbewerbs.  

Das Finale findet 2023 auf einer Industriemesse statt, wo die Finalisten ihre Konzepte 

einem breiten Fachpublikum präsentieren, Kontakte knüpfen und sich austauschen. Dort 

wählt eine Expertenjury den Gewinner des mit 20.000 € dotierten Awards. 

 

 

Alle Informationen zur Open Platform Challenge finden Sie hier.  

 

 

https://studyinaustria.at/en/study/institutions/universities/university-of-art-and-design-linz/
https://studyinaustria.at/en/study/institutions/universities/university-of-art-and-design-linz/
http://merlin.deib.polimi.it/
https://www.kuka.com/de-de/future-production/konzernforschung/kuka-innovation-award/kuka-innovation-award-2023
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KUKA  
 
KUKA ist ein international tätiger Automatisierungskonzern mit einem Umsatz von rund 3,3 Mrd. EUR und 
rund 14.000 Mitarbeitenden. Der Hauptsitz des Unternehmens ist Augsburg. Als einer der weltweit führenden 
Anbieter von intelligenten Automatisierungslösungen bietet KUKA den Kunden alles aus einer Hand: Vom 
Roboter über die Zelle bis hin zur vollautomatisierten Anlage und deren Vernetzung in Märkten wie Automo-
tive, Electronics, Metal & Plastic, Consumer Goods, E-Commerce/ Retail und Healthcare. (Stand: 31.12.2021) 

 


